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Feldkirch: Zentrum des Weinbaus und Handels

Der Rebbesitz von Feldkircher Bürgern in Vaduz zeigt
die wirtschaftliche Vormacht der Stadt in einem wei-
ten Umkreis. Die Montforterstadt Feldkirch hatte sich
seit dem 13. Jahrhundert zu einem Zentrum des
Weinbaus und Handels entwickelt. Im Lauf der Zeit
traten reiche Feldkircher Bürger das Erbe der Mont-
forter Grafen an. Sie erwarben weitherum namhafte
Weingüter, Viele Bauern in der weiteren Umgebung
der Stadt gerieten in ihre Abhängigkeit und bewirt-
schafteten ihre Weinberge. Im ganzen Vorarlberger
Oberland und auch im heutigen Liechtenstein galt
das Feldkircher Weinmass.®
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Die älteste Weinbauordnung unseres Landes: Statuten für
die Winzer zu Vaduz und Triesen. Beilage zum Brandisi-
schen Urbar. 1505 bis 1510 (Landesarchiv)

Ausgedehnte Rebfluren in Vaduz

In Vaduz ist der Weinbau im 14. Jahrhundert in allen
aeute noch bekannten Flurnamen nachgewiesen.
Berühmte Weingüter wie der Bock- oder Herawingert,
der St. Johanner oder Abtswingert und das Gut um den
alten Gasthof Löwen, der Stöckler, bestehen bereits.
Die Anfänge des Vaduzer Weines sind also sicher
lange vor den ältesten überlieferten schriftlichen


